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Diversifizierungskonzept 
für Fördergegenstände der Maßnahme 311b
1. Förderungswerber:

Name des Förderwerbers:
     
Anschrift:


     
Betriebsnummer:

     
Bezeichnung der LAG:
     
2. Fördergegenstand:
 FORMCHECKBOX 
 Urlaub am Bauernhof:


 FORMCHECKBOX 
 Gästezimmer Neubau/Ausbau
 FORMCHECKBOX 
 Ferienwohnung Neubau/Ausbau

 FORMCHECKBOX 
 Gästehaus Neubau/Ausbau
 FORMCHECKBOX 
 Almhütte Neubau/Ausbau

 FORMCHECKBOX 
 Qualitätsverbessernde Maßnahmen bestehender Einrichtungen
 FORMCHECKBOX 
 Zusatzeinrichtungen für das touristische Spezialangebot ___________________________
 FORMCHECKBOX 
 Freizeitwirtschaft

 FORMCHECKBOX 
 Verbesserung der Be- und Verarbeitung (Investitionen bzw. Absatzförd. für Nicht-Anhang 1 Produkte)
 FORMCHECKBOX 
 Kommunale Dienstleistungen

 FORMCHECKBOX 
 Soziale Dienstleistungen

 FORMCHECKBOX 
 Betreutes Wohnen
 FORMCHECKBOX 
 Schule am Bauernhof

 FORMCHECKBOX 
 Handwerkstätigkeiten

2.a. Angaben zum Vorhaben über LEADER
An welchem bäuerlichen Rahmenprojekt nimmt der Betrieb teil?
 FORMCHECKBOX 
 Qualitätsoffensive Urlaub am Bauernhof

 FORMCHECKBOX 
 Wein- und Obstbauernhöfe

 FORMCHECKBOX 
 Kulinarik- und Kräuterbauernhöfe

 FORMCHECKBOX 
 Gesundheits- und Biobauernhöfe

 FORMCHECKBOX 
 Baby- und Kinderbauernhöfe

 FORMCHECKBOX 
 Seminarbauernhöfe

 FORMCHECKBOX 
 Schullandwochenhöfe

 FORMCHECKBOX 
 Reiterbauernhöfe

 FORMCHECKBOX 
 Radlerbauernhöfe

 FORMCHECKBOX 
 Traditionelles Wohnen (in Almhütten oder Kelllerstöckel)

 FORMCHECKBOX 
 Seniorenhöfe

 FORMCHECKBOX 
 Barrierefreier Urlaub am Bauernhof

 FORMCHECKBOX 
 Zielgruppenorientierte Packages, deren Umsetzung und Vermarktung landesweit erfolgt
Landesweiter Schwerpunkt des bäuerlichen Tourismus

     
Beschreibung der betrieblichen Schwerpunktsetzung und Vernetzung in der Region


     
Bezug zur lokalen Entwicklungsstrategie der LAG

     
Prüfung der Programmkohärenz:

 FORMCHECKBOX 
 Das Vorhaben verfolgt mit dem Aktionsfeld „Maßnahmen zur Steigerung der Lebensqualität im ländlichen Raum und Diversifizierung der ländlichen Wirtschaft“ die Umsetzung der Entwicklungsstrategien gemäß dem österreichischen Programm für die Entwicklung des ländlichen Raums 2007 - 2013
3. Darstellung der Ausgangssituation

Berufliche Qualifikation:

geeignete lw+fw Facharbeiterprüfung





 FORMCHECKBOX 

Nachweis einer gleichwertigen höheren Ausbildung oder Universität

 FORMCHECKBOX 

angemessene Berufserfahrung von mind. 5 Jahren



 FORMCHECKBOX 

Datum des Erwerbes der Qualifikation           
Produktionsart:

 FORMCHECKBOX 
 Feldfrüchte  FORMCHECKBOX 
 Gartenbau  FORMCHECKBOX 
 Weinbau  FORMCHECKBOX 
 Obstbau  FORMCHECKBOX 
 Milchwirtschaft  FORMCHECKBOX 
 Rinderzucht

 FORMCHECKBOX 
 Schweineproduktion  FORMCHECKBOX 
 Geflügel  FORMCHECKBOX 
 Sonstiges      
Betrieb ganzjährig bewohnt und bewirtschaftet:                   FORMCHECKBOX 
 ja                  FORMCHECKBOX 
 nein
bewirtschaft. Flächen LN                 
      ha  (Eigenfläche + Zupacht – Verpacht)

bewirtschaft. Fläche Wald               
      ha  (Eigenfläche + Zupacht – Verpacht)

Sonstige Flächen


      ha (Eigenfläche + Zupacht – Verpacht)      
Viehbestand                                    
      GVE

Bei Urlaub am Bauernhof:

Zahl der Nächtigungen/Jahr      
Zahl der durch die Kategorisierung des Landesverbandes erworbenen Blumen:      
Gästebeherbergung seit:      
Zahl der vorhandenen Betten:               Zahl der neu zu schaffenden Betten:      
Zahl der Betten, die nach der Investition für die Gästebeherbergung zur Verfügung stehen:      
Bei Freizeitwirtschaft

Beilage  
 FORMCHECKBOX 
 regionale Bestandsanalyse im Umkreis von 25 Kilometern
 FORMCHECKBOX 
 Nachweis für den Bedarf der geplanten Investition
Bei Betreutes Wohnen
Art:
 FORMCHECKBOX 
 Betreutes Wohnen


Zahl der Betten      
 FORMCHECKBOX 
 Seniorenwohnen


Zahl der Betten      
 FORMCHECKBOX 
 Tagesstätte ohne Quartier





Größe des Aufenthaltsraums
     


Für wie viele Personen?
     


Für welche Aktivitäten?

     
Bei Schule am Bauernhof

Art: 
 FORMCHECKBOX 
 Bauernhoftag

 FORMCHECKBOX 
 Mehrtägiges Angebot (Schullandwochen)

 FORMCHECKBOX 
 Ausbildung (48 Lehreinheiten für Betriebe mit Bauernhoftag bzw. 120 Lehreinheiten für Betriebe mit mehrtägigem Angebot) absolviert

 FORMCHECKBOX 
 Betriebsbesichtigung laut Checkliste des BMLFUW ist erfolgt

 FORMCHECKBOX 
 Sicherheitsüberprüfung durch die SVB

Die letzten drei Punkte müssen spätestens bei der letzten Abrechnung erfüllt sein (Vermerk im Abnahmebericht der Fachberaterin)
4. Ziele und geplante Aktionen für das Vorhaben
4.1 Beschreibung der geplanten Investitionen

     
4.2 Ziele, die mit der geplanten Investition erreicht werden sollen 
     
5. Darstellung der Wirtschaftlichkeit und Finanzierbarkeit des Vorhabens
(Beilage der Wirtschaftlichkeitsrechnung)
Stellungnahme der Fachberaterin zur Wirtschaftlichkeit und Finanzierbarkeit der Investition

     
6. Behaltefrist für Gästezimmer, Ferienwohnungen, sonstige Einrichtungen für UaB
Der Förderwerber muss sicherstellen, dass der Investitionsgegenstand ab der mit Fälligkeit der Letztzahlung beginnenden Nutzungsdauer von 5 Jahren von ihm ordnungsgemäß und den Zielen der jeweiligen Maßnahme entsprechend genutzt und instand gehalten wird. Es ist keine Vermietung an Dauermieter erlaubt (Ausnahme: Betreutes Wohnen).
7. Bestätigungen
Urlaub am Bauernhof

 FORMCHECKBOX 

Ich betreibe den Urlaub am Bauernhof im Rahmen der häuslichen Nebenbeschäftigung und bin

daher von der Gewerbeordnung ausgenommen. Der Urlaub am Bauernhof wird im Rahmen der 


10-Betten-Grenze betrieben, die Gästebeherbergung hat einen untergeordneten Stellenwert und 


wird mit den Mitgliedern des eigenen Hausstandes betrieben.

Anzahl der Betten in Zimmern _______   +
Anzahl der Betten in Ferienwohnungen ________
 FORMCHECKBOX 

Ich betreibe den Urlaub am Bauernhof mit mehr als 10 Betten entweder mit oder ohne Fremdarbeitskräften. Mir ist bewusst, dass ich den Nachweis über die Gewerbeberechtigung zu erbringen habe. 

Betreutes Wohnen bzw. Seniorenwohnen am Bauernhof

 FORMCHECKBOX 
 
1. Ich investiere in Betreutes Wohnen. Die Pflegeleistungen (Def. GuKG und AFHG) werden von dem/der dafür ausgebildeten Betriebsleiter(in) erbracht. Ich bestätige, dass ich die gesetzlichen Bestimmungen des Stmk. Pflegeplatzgesetzes bzw. das Pflegeheimgesetz (bei mehr als 4 Pflegeplätze) einhalte. 

2. Sämtliche Investitionen erfolgen behindertengerecht.

3. Weiters verfüge ich über die behördliche Bewilligung zur Betreibung der Pflegeplätze durch die zuständige Bezirkshauptmannschaft bzw. habe diese am       schriftlich beantragt. 
4. Ich verfüge über die erforderlichen Befähigungsnachweise (bei Erbringung der Pflegeleistung selbst: Ausbildung zur Diplomkrankenschwester oder Pflegehelferin).
 FORMCHECKBOX 

1. Ich investiere in Betreutes Wohnen. Für die Durchführung der Pflegeleistungen wird ein Vertrag mit dem örtlichen Hausarzt abgeschlossen, die Pflege wird von mobilen Diensten aus der Region erbracht.

2. Sämtliche Investitionen erfolgen behindertengerecht.

3. Weiters verfüge ich über die behördliche Bewilligung zur Betreibung der Pflegeplätze durch die zuständige Bezirkshauptmannschaft bzw. habe diese am       schriftlich beantragt. 

4. Ich verfüge über die erforderlichen Befähigungsnachweise (bei Zukauf von mobilen Diensten: Ausbildung zur Heimhelferin).

 FORMCHECKBOX 

1. Ich investiere in Seniorenwohnen ohne jegliche Pflegeleistungen.

 
2. Sämtliche Investitionen erfolgen behindertengerecht.
Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Richtigkeit der Angaben.
     , am      





_________________________


Ort
      Datum





Unterschrift d. Antragstellers

     , am      





_________________________


Ort
      Datum





Unterschrift d. Fachberaterin

Landeskammer für Land- und Forstwirtschaft, Abt. EE, Hamerlinggasse 3, 8011 Graz ( 0316/8050-1292, 

März 2008
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